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* Das verbrecherische
Nachspiel

Die Frage, ob Sacco und Banzetti unschuldig hinge-
rrchtet worden sind oder nicht, vermag zur Zeit kein
Mensch befriedigend zu beantworten. Die näheren Um¬
stände des ganzen Justizverfahrens sind jedoch so, daß
man die gefühlsmäßige Kritik , die von einem großen
Teil der öffentlichen Meinung der Welt geübt wird ,
wohl verstehen kann. Merkwürdig ist allerdings die
Tatsache, daß überhaupt wegen dieser ganzen Justiz¬
affäre eine derartige Erregung entstehen konnte . Denn,
man soll doch nicht glauben, daß , wenn schon im Falle
Sacco-Vanzetti ein Justizmord begangen wurde, solche '
Justizmorde sonst nie und nirgends Vorkommen. Die
menschliche Erkenntnis ist unvollkommen ; das Urteil,
oon - Menschen gefällt, kann irren. Ein solcher Irrtum
ist und bleibt aufs tiefste zu beklagen und wird von
allen wahren Dienern der Justiz stets aufs tiefste be¬
klagt . Es hat schon manch einen Rechtsprechenden ge¬
geben , dessen Gewissen sich sein Leben lang nicht mehr
beruhigen konnte, nachdem sich die Wahrscheinlichkeit
oder Möglichkeit eines von ihm gefällten Fehlspruchs
herausgestellt hatte . Wo Haß und Leidenschaft bewußt
einen Justizmord herbeiführen , gibt es kein Wort der
Empörung, das stark genug wäre, um eine solche
Schändlichkeit zu kennzeichnen.

Wie dem auch sei, Justizirrtümer sind nie ganz zu
vermeiden . Wollte man überall dort , wo sie stattfinden
und bekannt werden , eine Weltpropaganda der Ent¬
rüstung veranstalten , so würde die zivilisierte Mensch¬
heit aus dem Erregungszustand kaum noch herauskom¬
men. Man bedenke nur, was z . B . in Südamerika für
Justizirrtümer und für politische Justizmorde began¬
gen werden . Und sicherlich würden sich bei näherer Un¬
tersuchung auch dort oft genug Begleitumstände er¬
geben , die genau so , wie in dem Fall Sacco und Ban -
zetti, den Prozeß zu einer besonders ergreifenden Tra¬
gödie machen. Wenn also in dem Fall Sacco -Vanzetti
diese leidenschaftliche Erregung über die ganze Welt hin
möglich war, dann mutz wohl irgend eine Zentrale da¬
gewesen sein , welche sich des Falls bemächtigte , ihn zu
ganz bestimmten politischen Zwecken in eine besonders
grelle Beleuchtung rückte , und aus der so erzeugten Er¬
regung Kapital schlug. Die Vermutung liegt nahe, daß
der russische Bolschewismus diese Zentralstelle ist, und
daß es seine Agitation ist , welche nun schon seit Wochen
einen Teil der Bevölkerung der Welt zu sinnlosen Akten
der Zerstörung und der Gewalttat aufputscht.

Man soll das menschliche Mitgefühl , das sich ange¬
sichts der Justizaffäre Sacco -Vanzetti regt , ehren und
achten. Und man kann es begreifen, wenn sich dieses
Gefühl hie und da in scharfen Beschlüssen entlädt. Was
man nicht begreifen und lediglich mißbilligen und
verurteile» kann, das sind die Akte des Aufruhrs uud
des Mordes, die im Zeichen des Mitgefühls für die bei-
den Hingerichteten begangen werden .

Es ist verbrecherischer Wahnsinn, in Basel Bomben
zu werfen und unschuldige Menschen zu töten oder
schwer zu verletzen, weil in Amerika vielleicht ein Justiz¬mord begangen wurde . Und es ist verbrecherischerWahnsinn , in Leipzig Schutzleute zu massakrieren , nurweil mit einiger Wahrscheinlichkeit behauptet wird,Sacco und Vanzetti seien von amerikanischen Richternzu Unrecht zum Tode verurteilt und zu Unrecht ver¬mittels des elektrischen Stuhls vom Leben zum Tode
befördert worden . Bei diesen Handlungen einer ver¬
brecherischen Gewalttätigkeit sind also zweifellos ganzbestimmte Kräfte am Werk. Kein Staat — mag er
monarchisch oder republikanisch, mag er rechts oder links
eingestellt sein — wird solche Akte dulden können . Eine
Schmach aber ist es, daß ein menschlich schönes Gefühl,wie das des Mitleids , von einer skrupellosen Propa¬ganda ausgenutzt werden konnte zu Exzessen des Auf¬ruhrs , des Mords und der Zerstörung!

Das Gesetz über Arbeitsvermittlung und ArbeitSlvsenver -
stchernng vom 16. Juli 1927 . In beide Teile des Auf .
satzes über dieses Gesetz haben sich folgende sinnentstellendeDruckfehler eingeschlichen . 1 . In Nr . 192 vom Samstag ,Spalte 3 Zeile 4—7 muh der in Klammer stehende Satzwegfallen . Auf Seite 2 Spalte 1 Zeile 49 muh es statt „Ar -
beitSlosenrechten" ArbeitSlvseurenten heißen . 2 . In Nr . 198dom Mittwoch, Spalte 1 Zeile 22—23 muh es finngemäh
heißen : Der Kreis der Versicherten erstreckt sich grundsätzlich
muf die krankenversicherungspflichtigen Arbeiter und auf die
angestelltenversicherungspflichtigen Angestellten . Spalte 2
Seilt 3 muh es statt „dürfte " durste heißen .

Reicbswoknungszäblung 1927
vorläufige Ergebnisse in Baden

Nachstehend werden di« »srläusigeu Ergebnisse der Reichs-
wohnnntzSgählung 1927 in den 15 badischen Städten und der
Stadtgemeinde Singer » a . H . mitgeteilt . Die Zahlen sind auS
dem einer Borprüfung unterzogenen Erhebungsmaterial ge¬
wonnen . Bon besonderer Bedeutung für die Beurteilung der
Wohnverhältnisse find die Zahlen der zweite» und weiteren
Haushaltungen und der tveitere« Familien (vgl. die Spalten
3, 19 und 11 ), die Ausschluß über das Zusammenleben meh¬
rerer Haushaltungen und der Familien in einer Wohnung
geben. In Spalte 9 sind di« Familie » mit selbständiger
Hauswirtschaft , die teil«« eigene Wohnung haben, und in

Spalte 11 die Familien , ohne eigenen Haushalt und ohne
eigene Wohnung angegeben. In Spalte 6 sin» die leer ,
strhrnben Wohnungen aufgeführt . Hierunter fallen auch die
Wohnungen , die am Stichtag der Zählung , 19 . Bkn 1927 .
zioar schon vermietet aber noch nicht bezogen ivaren . Der
Anteil der leerstehenden Wohnungen an der Gesamtzahl der
Wohnungen erscheint in einigen Städten außerordentlich
hoch, über die Ursachen dieser auffallenden Erscheinung und
über die Gründe des Leerstehens überhaupt werden in einigen
Wochen , wenn die Bearbeitung der Zählpapiere iveiter fort -
geschritten ist, Mitteilungen gemacht ioerden könne ».

Vorläufige Ergebuiffe der Reichswohnungszählung

Gemeinden

Einwohner¬
zahl nach der
Volkszählung

vom
16. Juni 25

(Wohn¬
bevölkerung)

und dem
Gebietsstand

vom
16.Mai1927

Zahl der bei der Wohnungszählung am 16 . Mai 1927 festgestellten Auf je 100
Haus¬

haltungen
insges.
(SP. 7)

entfallen
weitere

Familim
(Sp . 10)

Zahl der
zweiten u.
der wette¬
ren Haus-
haltungm
und der
weiteren
Familim

(Sp .8+10)

bewohntenund leerstehendenWohnungen Haushaltungen

insgesamt

davon - darunter zweite und
wettere Haushaltungen Weiteren

Familien
(Familien

ohne
eigenm

Haushalt)
bewohnt Zahl v . H.

<©M )
inSges. Zahl v. H.

(Sp . 7)

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
247 486 61067 69906 161 0,3 65 674 4 762 7,3 1035 1,6 5 797
145 694 37 799 37 615 184 0,5 39 734 2119 5,3 733 2,0 2 902
99475 21309 21256 53 0,2 22 522 1266 5,6 484 2,1 1750
78 859 29575 20 470 105 0,5 21 377 907 4,2 334 1.6 1241
78 196 19183 19 102 81 0,4 19936 934 4,2 664 3,3 1498
31252 7611 7 583 28 0,4 7 967 384 4,8 123 1.5 507
25 692 6 424 6 329 95 1,5 6 700 271 4.0 107 1.6 378
13016 4789 4 755 25 0,5 4686 132 2,7 130 2,7 262
16613 4287 4255 32 0,7 4 395 140 3,2 87 2,0 227
16469 3 972 3 938 34 0,9 4 009 71 1,8 48 1,2 119
16911 4138 4122 16 0,4 4262 140 3,3 50 1.2 190
15 793 3912 3 890 22 0,6 . 4013 124 3,1 142 3.5 266
14975 3 803 3 772 38 0,9 4 884 112 2,9 62 1,6 . 174
14003 3 548 3 493 55 1,6 3 593 100 2,8 57 1,6 157
13982 3116 3104 12 0,4 3 243 141 4,3 58 1.8 199
11479 2 769 2 738 31 0,8 2 823 89 3,2 73 2.6 162

Auf je 109
Wohnungen
insgs .(Sp .H

komme »
Haushal¬

tungen und
Familien

ohne
selbständige
Wohnung
(SP . 12)

1
Mannheim
Karlsruhe .
Freiburg ;
Pforzheim
Heidelberg
Konstanz .
Baden . .
Durlach
Offenburg
Bruchsal
Lörrach
Weinheim
Lahr
Rastatt
Billingen
Singen a - H.

Die Vorbereitungen für Genf
Die deuffche Delegation für die diesjährige Tagung desVölkerbundes in Genf wird aus Reichsaußenminister Dr.Stresemann , Staatssekretär Dt v. Schubert, StaatssekretärDt Pünder als Vertreter der Reichskanzlei und Ministerial¬direktor Dt Gaus bestehen . Die Delegation reist bereits am39. August nach Genf , die sachberstäMgen Referenten folgen

nach . Dt Stresemann und Staatssekretär b. Schubert kehrenEnde der Woche nach Berlin zurück, um die Vorbereitungenfür Genf zu treffen . Wichtige Beratungen des Kabinettsim Zusammenhang mit der Genfer Tagung , also vor allemüber die Außenpolitik, sind, wie das Blatt schreibt , nicht in
Aussicht genommen. Das ergibt sich schon daraus , daß der
Reichskanzler von seinem Urlaub, den er jetzt in der Schweiz
verbringt , erst am 7 . September zurückzukehreu gedenkt.
Vizekanzler Dt Hergt bleibt bis zum 12. Sept . fern vonBerlin . Reichsfinanzminister Dt Köhler hält sich noch einige
Zeit in Marienbad auf . wo er die neue Besoldungsvorlageausarbeitet und anscheinend auch die Sachverständigen der
Koalitionsparteien empfängt, um ihre Wünsche zur Besol¬
dungsreform zu erfahren . Es ist trotzdem tvahrscheinlich.
daß die wenigen in Berlin anwesenden Mitglieder des Reichs¬kabinetts in den nächsten Tagen zu einer Besprechung zur Er¬
ledigung laufender Angelegenheiten sich zusammenfindenwerden .
Die Reformbedürstigkett des amerikanischen

Strafprozeffes
BundeSanmalt Tuttle vom Neuyorker Distrikt erklärte in

einer Ansprache , ohne den Sacco-Fall ausdrücklich zu nennen ,der amerikanische Strafprozeß sei von einem der Obersten
Bundesrichter als Skandal bezeichnet worden. Kürzlich« Vor -
kommniffe zeigten jedoch, daß es sich nicht nur um einen
nationalen Skandal , sondern auch um eine nativnale Gefahr
handele, die im Jnlande das Vertrauen und die Sicherheit
zerstöre und im Auslande Kritik und Protest errege . Die
Reform des Strafprozeffes sei eine alte Fordernis . Ein kürz-
licher Vorfall zeige jedoch, daß ein Sechstel des Systems nicht
mehr eii»e reine Reformangelegenheit, sondern eine Sache der
nationalen Sicherheit sei.

Zaglul Pascha f . Wie aus Kair » gemeldet wird , ist dort
Zaglul Pascha im Ater von 77 Jahren gestorben.

Die Reichseinnahme« im Jntt
Die Einnahmen des Reiches an Steuern , Zöllen und Ab¬gaben im Monat Juli 1927 mit 948 Millionen zeigen sinegünstige Entwicklung. Sie übersteigen die Einnahmen desVormonats beträchtlich weil im Juli nicht nur die viertel¬jährlichen Vorauszahlungen fällig waren, sondern teilweiseauch die Abschlußzahlungen auf die Einkommen-, Körper¬schafts- und Umsatzsteuern für das Jahr 1926 entrichtet wor¬den sind. Ferner haben bestimmungsgemäß im Juli dieAbrechnungen für diejenigen Warenmengen stattgefunden ,dre in der Zeit vom 1. Januar bis Ende Juni 1927 aus offe¬nen Zollagern in den fteien Verkehr überführt worden sind.Hieraus erklärt sich das erhebliche Mehraufkommen cm Zöllen, m Juli gegenüber den Vormonaten . Das Aufiommen derübrigen Steuern und Abgaben entspricht, abgesehen von denüblichen Schwankungen im allgemeinen demjenigen derBorinonate .

Dem Gesamtvorschlag von 1 %. Milliarden im Reichshaus-
haltsplan stehen an Einnahmen in den ersten 4 Monaten2874 Millionen gegenüber, das sind also rund 299 Mill . mehrals ein Drittel des Jahressolls . Dieses Mehr ergibt sichdadurch, daß in die 4 Monate April bis Juli 2 Monate
fallen , in denen Vorauszahlungen auf die Einkommensteuer,Körperschafts - und Umsatzsteuer zu leisten sind, sowie einMonat , in dem Zahlungen aus die Lagerabrechnungen beiden Zöllen fällig waren . Die gleichen Zahlungen kehren inden folgenden 8 Monaten bezüglich der Einkommen- usw .-steuer zweimal , im Oktober und Januar , und hinsichtlich der
Lagerwbrechnungen bei den Zöllen nur noch einmal, im Ja¬nuar 1928, wieder. AuS dem Verhältnis des tatsächlichen
Aufkommens zum Etatssoll werden also Schlüsse auf den
Umfang einer etwaigen Überschreitung des Gesamtjahres¬solls nicht gezogen werden können .

Boykott amerikanischer Waren in Argentinien . Wie Havasaus Buenos Aires berichtet, bereiten die Arbeitevgewerk-« en, besonders Schauerleute und Auwchauffeure den
>tt amerikanischer Wqren vor. — Auch der australischeGewerkschaftsrat hat beschlossen, die amerikanischen Warenzu boykottieren .

Russland und die Standard Oil Company. Dch: ersteDampfer der Standard Oil Company ist in « atum einge¬troffen , um Petroleum für Indien einzunehmen.



politische Neuigkeiten
Veberseetfche Stimme« zum Rededuell

Slrefema«« Potnear ^
Die halbamtliche „Kunz Pa »" in Charbin (Mandschurei)

erklärt , der deutsche Außenminister Strrsrmann sei nach sei¬
ner glänzenden Antwort auf die Luneviller Rede Poincarös
einer der populärsten Staatsmänner , nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch in ganz Westeuropa geworden. Sein
Sieg werde von der gesamten Presse des Auslandes aner¬
kannt . Deutschland habe die Anklagebank verlassen. Aus
einem Angeklagten sei ein öffentlicher Kläger geworden. Die
deutsche Regierung habe dem deutschen Volke einen unschätz¬
baren Dienst erwiesen, den zweifellos jeder patriotische
Deutsche voll würdige. Die öffentliche Meinung der euro¬
päischen Völker habe einen bedeutenden Ruck nach der Seite
der Wiederherstellung des kulturellen Ansehens Deutschlands
getan . Die deutsche Politik habe ihre Grundlagen nicht in
der Gewalt , sondern im Rechte . Die Sympathien weiter
Volksmassen würden sich immer mehr und mehr der Seite
Deutschlands zuneigen . Dieser Umstand sei eine sichere Ge¬
währ für seine weiteren Erfolge auf der internationalen
politischen Arena .

Interessant ist es, daß auch das in Charbin erscheinende
russische Blatt „Nowosti Shisni " erklärt , Deutschland habe be¬
rechtigten Grund , Erfüllung der ihm bei seinem Eintritt in
den Völkerbund gegebenen Versprechungen zu verlangen .
Stresemanns Anwort auf die unberechtigten Vorwürfe
Poincarös sei in jeder Beziehung angebracht.

-tc
Die Rede Poincarös und die Anwort Dr. Stresemanns

haben auch in Kolumbien lebhaftes Aufsehen erregt . Die
verbreitetste Zeitung in Bogota, der „Tiempo"

, die das
Mundstück der öffentlichen Meinung in Fragen der auswär¬
tigen Politik ist, hat den beiden Reden Leitartikel gewidmet.
Die Ausführungen des während des Krieges ententefteund -
kichen Blattes sind bezeichnend für die Wandlung , die sich
hier auch in den früher nicht deutschfreundlichen Kreisen
hinsichtlich ihrer Haltung zur deutschen Politik vollzogen
hat . Das Blatt vergleicht Poincarö mit jenen südamerika¬
nischen Politikern , die selbst da , wo die wirtschaftliche Zu¬
kunft ihres Landes auf dem Spiele stehe , sich nur von den
Instinkten der Eitelkeit und des Parteihasses leiten ließen .
Poincares gefährlicher Nationalismus erscheine unzeitgemäß
in einem Augenblicke , in dem Europa und mit ihm die ganze
Welt einzig und allein daran denke , wie man zu einem end¬
gültigen Frieden gelangen könne . Dr. Stresemann wird da¬
gegen uneingeschränkter Beifall gespendet. Seine Politik
allein sei geeignet, den Frieden zu bringen . Getragen von
dem Wunsche nach Frieden und treu dem Vertrage von Lo¬
carno habe der deutsche Außenminister nach Auffassung der
ganzen Welt über den intransigenten Nationalismus und den
gefährlichen Patriotismus Poincarös triumphiert . Deutsch¬
land , das seit dem Waffenstillstände hartnäckig an seinem
wirtschaftlichen Wiederaufbau gearbeitet habe, wünsche sich
nicht in zwecklose Kontroversen zu verlieren , die ihm nur die
so notwendige innere Ruhe stören und das internationale
Vertrauen entfremden könnten, das es dank seiner außeror¬
dentlich geschickten Politik wiedererlangt habe. Es sei zu wün¬
schen, daß die Politik des deutschen Außenministers die aller
europäischen Politiker würde, denn sie allein könne zu einer
definitiven Regelung führen .

Der Bürgermeister von Neuyork ln Berlin . Der Neu-
horker Bürgermeister Jimmy Walker ist Donnerstag morgen
in Berlin eingetroffen . Zu seinem Empfang waren große
Sicherheitsmaßnahmen getroffen . Er stieg nicht, wie beab¬
sichtigt , am Bahnhof Friedrichstratze, sondern schon am Bahn¬
hof Zoo aus , da man anläßlich der Hinrichtung von Sacco
und Vanzetti Kundgebungen befürchtete. Es ereigneten sich
aber keinerlei Zwischenfälle, auch nicht vor dem Hotel Adlon>
wo Walker abgeftiegen ist. Am Freitag abend will Walker
Berlin wieder verlassen und sich zunächst nach Baden -Baden
begeben . Nach einigen Tagen der Erholung im Schwarzwald
soll die Reise nach Italien gehen . Walker will seine Er¬
holungsreise in Europa auch dazu benutzen, um die kom»
munalen Einrichtungen einiger Großstädte zu studieren.

Der de«tsch-fra«z- fische Handelsvertrag
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht den deutsch-französischen

Handelsvertrag vom 17. August sowie die dem Vertrag bei¬
gefügten Listen A—F . Bemerkenswert aus dem Vertrage ist
besonders der Wortlaut der Bestimmungen der Artikel 42
und 46 . Artikel 42 bestimmt, daß die Boden- und Gewerbe-
exzeugnisse deutschen Ursprunges und deutscher Herkunft bei
ihrer Einfuhr in die sogen , aflimilierten französischen Kolo¬
nien , d . h. diejenigen , die grundsätzlich das Zollsystem des
Mutterlandes haben , bei ihrer Einfuhr , wenn sie in den Li¬
sten A und B aufgeführt sind, dem Minimaltarif , wenn sie
in der Liste C aufgeführt sind, die dort angegebenen Ab¬
schläge von den in Kraft befindlichen Generaltärifen genießen.Art . 46 hat für die Einrichtung von Konsulaten in Elsaß -
Lothringen Bedeutung . Er bestimmt : Die deutsche Regie¬
rung hat das Recht, in allen Plätzen , in denen General¬
konsuln, Konsuln, Vizekonsuln und Konsularagenten eines
dritten Staates eingesetzt sind, auch ihrerseits Generalkonsuln ,
Konsuln , Vizekonsuln und Konsularagenten einzusetzen.

Dr . Reinhold 1« Amerika
In seinem letzten Vortrag im Institut für Politik zuWilliamstown schilderte Dr. Reinhold , wie durch die Abtretung

wichtiger Rohstoffgebiete und durch die Beschlagnahme deut¬
scher Schiffe und deutschen Vermögens die deutsche Zahlungs¬
bilanz passiv geworden sei. Es bestehe wenig Hoffnung aus
eine Änderung, so daß das Transfer der Reparationszah¬
lungen in Zukunft große Schwierigkeiten bereiten werde.
Neue Vereinbarungen im Sinne einer Elastizität des Da -
wesplanes seien deshalb in absehbarer Zeit nötig . Im An¬
schluß daran sprach Dr. Reinhold über den Geist und Zu¬
kunftswillen des neuen Deutschland. Er erklärte , die neue
Staatsform sei durch die Präsidentschaft von Hmdenburg
außerordentlich gestärkt worden und schloß mit dem Ausdruck
der Hoffnung auf einen langsamen Wiederaufstieg Deutsch¬
lands . — Dr. Reinhold verläßt Williamstown am Freitag ,
macht einen kurzen Abstecher nach Quebec und Montreal und
kehrt sodann zum Studium der Farm - und Industriezentren
Amerikas zurück . Ende September gedenkt Dr. Reinhold nach
Deutschland zu,rückzureisen .
^ Aus der Begründung zum Reichsschulgesetz

In der nun veröffentlichten Begründung zu dem Entwurf
des Reichsschulgesetzes wird betont , daß der Entwurf von
'der Absicht geleitet wurde, das bestehende Volksschulwesen der
Länder möglichst vor Erschütterungen und tiefgreifenden Um¬
gestaltungen zu bewahren und die Kosten auf ein möglichst
geringes Maß zu beschränken . Er muhte deshalb an den in
den einzelnen Ländern und Gebieten des Reiches bestehenden
Zustand anknüpfen . Dieser Absicht dient die Bestimmung ,
wonach die bestehenden Schulen als im Sinnne der Reichs¬
verfassung auf ' Antrag zustande gekommen gelten , wenn nicht
vorschriftsmäßige Anträge auf andere Schulformen gestellt
werden. Jede andere Übergangsbestimmung würde überall
Schulkämpfe entfachen, sowie unnötige und kostspielige Ver-
waltungsarbeiten verursachen. Der Entwurf sucht in An¬
knüpfung an das bestehende Schulwesen und unter Einbe¬
ziehung der durch die Reichsverfassung neu geschaffenen
bekenntnisfreien Schule dem Zusammenprall der unüberbrück¬
baren weltanschaulichen Gegensätze , die im deutschen Volke
vorhanden sind, dadurch seine Schroffheit zu nehmen , daß er
den verschiedenen Weltanschauungen in der Volksschule ihr
Sonderrecht gewährt . Die Entscheidung über die Genehmi¬
gung oder die Ablehnung der Anträge der Erziehungsberech¬
tigten ist Sache der Landesbehörden, die auch 'den Instanzen¬
weg innerhalb des Landes zu regeln haben . Um aber Sicher,
heit dafür zu bieten , daß eine Entscheidung nicht im Wider- „
spruch mit der Reichsverfassung steht, muß die Möglichkeit
gegeben sein, diese Rechtsfrage durch ein Organ des Reiches
nachprüfen zu lassen . Diese einheitliche Auslegung der
reichsrechtlichen Bestimmungen wird am besten dem Reichs-
verwaltungsgericht übertragen , das nach Art . 167 der Reichs¬
verfassung einzurichten ist ; -da es jedoch noch nicht besteht, so
sollen -die näheren Bestimmungen über die bei ihm einzule «
genve Rechtsbeschwerde einem künftigen Reichsgeseh Vorbe¬
halten bleiben . In -den weiteren Ausführungen - der Be¬
gründung werden dann die einzelnen Paragraphen des Ge¬
setzentwurfes eingehend erläutert und auf ' vorkommende
Spezialfälle hingewiesen.

Die Berliner Hotels - ege« Schworz-Rot-Gold
Die Leiter der großen Berliner Hotels hielten am Mitt¬

woch eine Sitzung ab , in der fie sich mit dem in der Flaggen -
frage mit dem Berliner Magistrat ausgebrochenen Konflikt
beschäftigten. Am Ende der Beratungen kamen, wie dal»
„Achtuhrabendblatt " berichtet, die Hoteliers zu dem Be-'
schluß , auch in Zukunft nicht dir schwarz -rot -goldene Flagge
zu hissen , einmal , weil fie sich nicht dem Drucke des Ber¬
liner Oberbürgermeisters beugen wollen und zum anderen ,weil sie nach wie vor außerhalb des politischen Streites zu
stehen beabsichtigten. Dem „B . T ." zufolge nahmen die Be¬
sprechungen ziemlich heftige Formen an , wobei einige Red-
ner sehr erregte Angriffe gegen den Oberbürgermeister und
das Auswärtige Amt richteten.

Das „B. T .
" meldet, daß man in Kreisen der preußische»

Staatsregierung die Stellungnahme des Berliner Magistrats
vollständig teile . Auch die preußischen Minister werden daher
in Zukunft von Veranstaltungen , die in den Hotels statt¬
finden, die am Versassungstage nicht -die Reichsfarben zeig-
ten, fernbleiben . Das Auswärtige Amt des Reichs lätzil
Mitteilen , daß es seinerseits nicht in der Lage sei, deutscher ,
Hotels Vorschriften über die Beflaggung zu machen und daß
es auch keine dahingehende Aktton unternommen habe. ED
habe aber in einem Sonderfall unverbindlich telephonisch
ein Hotel darauf aufmerksam gemacht, daß es einen inter¬
national nicht erwünschten Eindruck gemacht hat . daß dieses ?
Hotel an einem ausländischen Feiertage nicht auch dis
Reichsflagge gezeigt hat . (Es ist , wie die „Franks . Ztg ."
mitteilt , offenbar das Hotel Adlon gemeint , das am ameri¬
kanischen Versassungstage die amerikanische Flagge gehitzth
am deutschen Verfassungstag aber nicht geflaggt hat . ) i

Der Arbeitsausschuß der Vereinigung der republikanischere
Presse in Berlin hat seine Mitglieder verpflichtet, an Veran¬
staltungen in denjenigen Hotels, die am Verfassungstage
nicht in den Reichsfarben geflaggt haben, nicht teilzunehmen ,

Die Überfülinng der Hochschule«
Eine studentische Organisation , die Wirtschaftshilfe der

Deutschen Studentenschaft , hat sich kürzlich auf ihrer Kiele»
Tagung mit der Frage befaßt , ob in den akademischen Beru¬
fen gegenwärtig eine Überfüllung besteht . Man kam zu dem
Ergebnis , daß zwar nicht in allen, wohl aber in einer ganzen
Reihe von Studienfächern und Berufen die Überfüllung sehr
stark ist, und in den nächsten Jahren noch steigen wird . Sie
forderte daher, daß das Hochschulstudium in Zukunft nutz
wirklich Befähigten und Tüchtigen ermöglicht werden soll .

Die Schwierigkeiten bestehen darin , diese richtig auszusondern .
Die Verteilung von wirtschaftlichen Beihilfen , Stipendien usw.
nur an Befähigte ist noch kein ausreichendes Mittel für eine
wirkliche Auslese, denn sie schließt die untüchtigen Söhne
reicher Eltern ja keineswes aus . Gangbarere Wege aber zu
einer Auswahl der Befähigten sind bisher nicht gesundest
worden.

In der Krefelder Seidenindustrie sind Einigungsverhand¬
lungen gescheitert . Der staatliche Schlichter machte den Vor>c
schlag, an Stelle der im Spruch vorgesehenen generellen
Akkordlohnerhöhungen die Akkordavbeiter durch eine anders
Regelung an 'der Konjunktur teilnehmen zu lassen . Die Ar¬
beitgeber lehnten ein Eingehen auf diesen Vorschlag ab, wäh¬
rend die Gewerkschaften bereit waren , auf dieser Grundlage
zu verhandeln . Der Richter wird nunmehr von sich autz
die Streiffache dem Reichsarbeitsministerium zur weiterer»
Erledigung zuleiten .

Eine internationale Konferenz zur Bekämpfung des
Kropfes . In der Aula der Universität Bern wurde am Mitt¬
woch ine von der eidgenössischen Kropskommission einberufens
internattonale Konferenz zur Besprechung des Krops-
problems durch den Vorsitzenden Dr. Carriöre , Direktor deS
schweizerischen Gesundheitsamtes , eröffnet . Am Vormittag
hielten zum Thema pathalogische Anatomie der endemischer »
Strauma Professor Aschoff, Freiburg i . Br ., Professor
Wegelin , Bern und Dr Marine , Neuyork, ausführliche Refe¬
rate . In der Diskussion sprachen neben Rednern aus Danzig «
Norwegen und Frankreich Dr Looser , Winterthur und Prof ,
Huguenin , Bern .
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« i« pfälzische* Redakteur verurteilt
Zum zweiten Male hatte sich vor dem französischen Kriegs ,

gericht in Landau der verantwortliche Redakteur der „Pir -
masenfer Zeitung ", Max Steigner , diesmal wetzen einer
,chaS Ansehen der französischen Besatzungsarmee schädigenden"
Veröffentlichung zu verantworten . Die „Pirmasenfer Zei¬
tung " bracht« in ihrer Nummer 155 einen Artikel über die
französische Fremdenlegion , betitelt „Legionärtragödie "

, wel¬
cher einen Auszug aus der Schilderung des EngländersHarry Peel im „Daily Expreß " darstellte. Steigner hatteden Aufsatz einer Zeitungskorrespondenz entnommen . Er
hat aber , wie das dem Gericht vorliegende Manuskript nach¬wies , im Text mehrere Stellen gestrichen, die ihm zu drastischschienen und von denen er annehmen mußte , daß sich di«
französischen Behörden durch sie getroffen fühlen mußten .
Steigner erklärte , er habe in keiner Weise die Absicht gehabt,die französischen Behörden zu verletzen. Er wollte vor der
Fremdenlegion warnen , was ihm um so mehr als seine
Pflicht erschienen sei, als in der letzten Zeit die Werbungenund Verpflichtungen zur Fremdenlegion in erschreckendem
Maße zugenommen haben.

Staatsanwalt Odö stellte aber die aus dem Prozeß gegen
Förster bekannte These auf , daß ein Angriff auf die fran -
zösische Fremdenlegion einen Angriff auf die französischeArmee und damit auf die Besahungstruppen bedeute. Das
Prestige der Besatzungsarmee fei durch diesen Artikel ver-
letzt worden. Er beantragte eine Verurteilung zu 15 Tagen
Gefängnis mit Bewährungsfrist und 500 Ml Geldstrafe . Das
Urteil lautete auf 300 M . Geldstrafe und 20 Tage Gefängnis
mit Bewährungsfrist . Redakteur Steigner hat gegen das
Urteil Berufung eingelegt.
Der dritte europäische Nationalitätenkongreh

1« Genf
beendete am .Mittwoch abend seine diesjährigen Beratungenmit der Annahme einer Anzahl Resolutionen , die sich in
erster Linie auf die Staatensouveränität und die Minderheits¬
rechte, auf die innen - und zwischenstaatliche Zusammen¬arbeit der Nationalitäten , auf die Gefährdung des euro¬
päischen Friedens durch die nationale Unduldsamkeit, sowieauf die Nationalitätenkunde bezogen . In einer besonderenResolution wird ein Appell an den Völkerbund gerichtet, un¬
verzüglich an die ernsthafte Behandlung des Minderheiten¬problems heranzutreten .

Auf der letzten Sitzung des Kongresses kam es zu einemlebhaften Zwischenfall, indem Or Kaczmarek, einer der Führerder polnischen Minderheit in Deutschland, im Namen dieserGruppe , sowie im Namen der übrigen nationalen Minder¬
heiten Deutschlands die Erklärung abgab , daß sich die Ver¬treter dieser Gruppe vorläufig vom Kongreß zurückzögen, umeine abwartende Haltung einzunehmen . Der Delegierteprotestierte dagegen, daß -der Kongreß auch dieses Jahr die
Friesen , eine klein« Minderheit in Deutschland , nicht zu denArbeiten zugelassen habe. Ferner versicherte er, daß auf dem
Kongreß einseitige machtpolitische Tendenzen zur Geltung ge¬lang seien, mit denen die erwähnten Gruppen keineswegseinverstanden seien. Direktor Christiansen , Vertreter der
dänischen Minderheit in Deutschland, schloß sich dieser Er¬
klärung an , worauf diese Gruppe zusammen mit den Ver¬tretern -der übrigen slavischen Minderheiten anderer Länderden Saal verließen.

Der Präsident des Kongresses, Or. Wilfan , sprach sein Be¬dauern über das Vorgehen dieser Gruppen aus und erklärtemit Bestimmtheit, dqh keine Rede davon sein könnte, daß der
Minderheitenkongretz für einseitige machtpolitische Bestrebun¬
gen mißbraucht werden solle . Der Kongreß beschloß schließ¬lich, ein erweitertes Komitee einzusetzen, welches für dienächstjährige Zusammenkunft einen Statutenentwurf aus¬arbeiten soll, welcher auch die Grundsätze für die Aufnahmeneuer Gruppen regeln soll .

Die Berliner Trauerfeier für Saero und Banzetti , die
Mittwoch abend von der K .P .D . und dem Roten

^ Front¬
kämpferbund im Lustgarten stattfand , nahm einen überaus
ruhigen Verlauf . — In Hamburg kam es dagegen zu schwe¬ren Zusammenstößen, bei denen ein Polizeibeamter erstochenwurde.

Dindenburg und die Dindenburgspende
Bon Ministerialrat Or. Karftedt (Berlin -Südende ),

Ehrenamtlicher Leiter der Hindenburgspende .
Hindenburg hat selten Wünsche geäußert . Wenn er aberin der bekannten, kürzlich veröffentlichten Zuschrift zurHindenburgspende erklärt , daß ihm ein gutes Ergebnis des¬halb die schönste Freude seines Geburtstages sein werde,weil ihm dadurch die Möglichkeit geschaffen würde , die 'Für¬sorge des Reichs für die Kriegsveteranen und die Krirger -waisen tatkräftig zu ergänzen , so liegt in diesem Wunschesozialer und kameradschaftlicher Sinn zugleich.Das Reich wendet jährlich für die Opfer des Krieges den

gewaltigen Betrag von annähernd 134 Milliarden 3m auf .Wieviel Not trotz des besten Willens des Gesetzgebers auchmit diesen 1 )4 Milliarden noch ungestillt bleibt , weiß jeder ,der im Leben steht und nicht die Augen verschließt. Es istein Zeichen der großen Not und des naiven Vertrauens indie Hilfsbereitschaft des Reichspräsidenten, wenn täglich inHunderten von Anträgen und Gesuchen an ihn die Not dar -
!

>elegt und um Hilfe gebeten wird . So auch aus den Krei-en der Kriegsbeschädigten, denen auf gesetzlichem Wege undmit den Mitteln des Reichs nicht oder nicht in genügendemUmfang geholfen werden kann ! Die Dispositionsfonds , diedem Reichspräsidenten für derartige Zwecke zur Verfügungstehen, werden in der Öffentlichkeit stark überschätzt. Wie
gering sie sind und bei der traurigen Finanzlage des Reichsauch sein müssen, ist nur wenigen bekannt.Die Folge ist natürlich , daß der Reichspräsident alle die
zahlreichen Gesuche , die aus den Kreisen der Kleinrentner ,der Veteranen usw. an ihn gelangen , nur in verschwindendgeringem Umfang befriedigen kann. Die zahlreichen Stif -
tungsmittel und ähnliches, die noch seinem Herrn Amtsvor¬
gänger zur Verfügung standen, find nicht mehr vorhanden .Und so muß häufig die letzte Hoffnung manches armen
Bittstellers enttäuscht werden.

Möge darum die Hindenburgspende ein Ergebnis haben ,das dem Reichspräsidenten erlaubt , stärker als bisher Für¬sorge zu üben und Not zu lindern !

Der amerikanische Marincsekretär für eine Flottenbauver¬mehrung . Der Marinesekretär Wilbur hielt in Vallejo (Kali¬
fornien ) eine Ansprache, in der er erklärte , er beabsichtige,vom Kongreß in der kommenden Session eine IllOprozentigeVermehrung des Bauprogrammes für die Marine zu ver¬
langen , das gegenwärtig den Bau von 18 Kreuzern mit einer
Tonnage von 10000 Tonnen und mehrerer kleinerer Ein¬
heiten vorsieht. Das Scheitern der Marinekonferenz in Genfmußte zu dem Ergebnis führen-, daß die amerikanische Marine
verstärkt wird.

Hrurze Mscdrl <Dten
Der bayerische Ministerpräsident Or Held stattete in

Dietramszell dem Reichspräsidenten von Hindenburg einen
Höflichkeitsbesuch ab.

Parteitag der Wirtschaftspartei . Der Parteitag der
Reichspartei des Deutschen Mittelstandes (Wirtschaftspartei )ist in Hamburg zusammengetreten . Die öffentliche Partei¬tagung beginnt am heutigen Donnerstag Nachmittag im
Curiohause .

Hessens Beschwerde an das Reichswehrministerium . Nacheiner Mitteilung des Demokratischen Zeitungsdienstes ist die
Beschwerde des hessischen Staatspräsidenten Ullrich über denZwischenfall bei der Gietzener Verfassungsfeier inzwischenbeim Reichswehrministerium eingegangen.Baldwin wieder in London. Baldwin ist Donnerstag nach¬mittag von seiner Kanadareife nach London zurückaekehrt.Er gab keine weitere Erklärung ab, als die, daß er in Kanadaprächtig empfangen worden ist. _Die fünfte Weltkonferenz der Zionistischen Arbeitspartei ,Hithachduth, an der Delegierte aus Palästina , den Vereinig¬ten Staaten von Nordamerika, Frankreich, Lettland , Litauen ,Polen , Galizien , Rumänien , Österreich und Rußland teil¬nehmen, hielt am Mittwoch in Basel ihre Eröffnungssitzungab, unter dem Vorsitz von Springzak , Mtglied der Zionisti¬schen Exekutive in Palästina und Leiter des Arbeitsdeparte -ments .

Badischer Teil
Jnb - tri -bnahm - des Umspannwerkes RheinauIn diesen Tagen vollzieht sich, wie aus Mannheim gcmel-det wird , die Inbetriebsetzung des von der Badischen Landes .Elektvizitätsversorgung (Badenwerk) Karlsruhe , der Mann¬heimer Firma Brown , Boveri & Co. in Auftrag gegebenUmspannungswerkes Rheinau . In diesem Werk werden diefür die Stromversorgung weiter Landesteile wichtigen Kraft¬zentren Murgwerk und Großkraftwerk Mannheim mit jenemdes Rheinlandes (Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk ) undder Rheinpfalz zusammengeschlossen . Der Zusammenschlußder beteiligten Werke ist teils über 100 000 Volt-, teils über20 000 Volt -llbextragungsleitungen vorgenommen. Die Ver-bindung mit dem R .E .W . erfolgt über eine , in unmittelbarerNähe erstellten R .E .W.-Freiluftanlage , die zur Zeit mit110 000 Volt, später mit 220 000 Volt gespeist tvird. Dieeinen Flächeninhalt von zirka 15 000 Quadratmeter (davonzirka 3000 Quadratmeter überbaut ) einnehmende Anlage , be¬findet sich auf der Gemarkung Seckenheim in unmittelbarerNähe des kürzlich dem Betrieb übergebene» neuen Wasser«Werkes der Stadt Mannheim .

Verbot des Wasferverkehrs Im Bereiche des
SkrastwerkeS Ryburg -Schwörstadt

Die aargauische Baudirektion macht bekannt : „ Im Einver¬ständnis mit den Bundesbehörden und im Einvernehmen mitden Behörden des Landes Baden wird gemäß Beschluß desRegierungsrates der gesamte Wasserverkehr auf dem Rhein-ind im Bereich der Baustelle des Kraftwerkes Ryburg -Schwörstadt mit sofortiger Wirkung auf unbestimmte Zeitverboten . Die Verbotsstelle ist durch deutlich sichtbare Ver¬
botstafeln gekennzeichnet. Um trotz der Sperre eine Möglich¬keit für den Sportverkehr zu belassen , sind beiderseits Ufer-Pfade vom Oberwasser zum Unterwasser sowie Landungs¬stellen erstellt worden, die ebenfalls bezeichnet sind. EineAusnahme vmn Fahrverbot ist zugelassen für Fahrten derPontonierfahrvereine in der Weise , daß die Pontons am(Möhlinbach landen , die Fahrgäste ausfteigen und daß nur diefür die Durchfahrt nötige Mannschaft in den Schiffen ver¬bleibt , die dann nach Anordnung und unter Führung der
Kraftwerksunternehmung die Baustelle mit den Schiftenpassieren darf ".

Der Voranschlag von Weil- Leopoldshiihe . Die Beratungender letzten- Bürgerausschuhsitzung galten insbesondere dem!Voranschlag , der mit allen gegen di« Stimmen der 8 Kom-munsten genehmigt wurde. Der Umlagefuß für 1927 wurdemit 150 Proz . gutgeheißen und dadurch das Budget mit510 000 3m ausgeglichen. Eine Sondervorlage behandelte»u . a . die Bebauung der Kiesgrube, einen Kredit von 50 0003M zu Geländekäufen und die Erbauung einer weiterenKinderschule. Der erste Punkt wurde debattelos angenommen.Der letztere war vom Gemeinderat zurückgezogen worden,auf Grund eines Antrages der Sĉ ialdemokraten, die denVerwendungszweck der Kinderschule entgegen dem Gemeinde¬ratsbeschluß für alle Kinder wünschen . Als Lehrkräfte sollenKindergärtnerinnen angestellt werden, so daß die Schule denFröbelschulen entsprechen würde. Die Angelegenheit wirdnoch in einer Sondersitzung behandelt werden.
Der Gemeinderat Waldshut hat bei der durch den Badi¬schen Städtebund zu vermittelnden WohnungsbauanleiheiOO 000 3M angemeldet . Der Stadtgemeinde Säckingen ist!in einem Schreiben mitgeteilt worden, daß der GemeinderatWaldshut die Festlegung des Säckinaer Flugtages auf dashistorische WaldShuter Chil -bifest als Unfreundlichkeit empfun¬den hat . — Was die Bauwünsche der Kriegsinvalidender Gemeinde anbelangt , so ist ein Baudarlehen von jo3000—6000 3M mit 3prozentiger Verzinsung und 3prozentigerTilgung gewährt worden. Ferner soll zu -dem Geländekaufein städtischer Zuschuß geleistet werden . Jedoch ist dazuVoraussetzung , daß die Kriegsinvaliden Zuschüsse vom Reichund Woh-nungsvcrband erhalten , und daß eine Rentenkapi -talisierung gesichert ist. Der Ankauf der Bauplätze soll imlEinvernehmen mit der Stadt erfolgen.

Führer durch Odenwald und Bergstraße . 14. Aufl . R . M ar¬tin y , Hof und Dorf in Altwestfalen . M . Walter , Führerf. Heimatforscher. 2 . Aufl . E . v . Wickenburg , Fahrten
durch die La Plata - Staaten und Chile.

Literatur . Dichtungen . Altertümer . Volkskunde.
' H . Carter , Tut -ench- Amun . II . E. Eberhard » Das
Schicksal als poetische Idee bei Homer . Greßmann , Die
hellenistische Gestirnreligion . I . Geffcken , Griech. Litera¬
turgeschichte . I . Märchen der Weltliteratur . 32 . Ägyptische
Erzählungen u . Märchen. Hg. v. G . Roeder . 33. PlattdeutscheKolksmärchen. Hg . v . Wissert. Hans Meyer , Natur undKunst bei Aristoteles. A . Patin , Ästhetisch -kritische Stu¬dien zu Sophokles. Plutarch , Moralische Schriften . Übs.v. Apelt. Preisendanz , Akephalos der kopflose Gott ;Vom antiken Schauspieler I . S ch e r r , Geschichte der Welt -literatur . 11 . Aufl. Bearb . von L . Lang u . And. v. Wilamo -witz - Moellendorf , Reden und Vorträge .

'I . Bab . Die Chronik des D . Dramas . 1900—1925 . L.B i a n ch i , I . Görres u . Hölderlins Hhperion . HerdersBriefwechsel mit Karoline Flachsland . Hg. von H.Schauer . Briefwechsel August Wilhelm Schlegels mitft Heidelberger Verlegern . Hg . v. Jenisch . BriefwechselAug. Wilh. und Friedrich Schlegel mit Schiller und Goethe.Hg . von Körner und Wirneke. Helene Christaller , DasTagebuch der Annete (von Droste-Hülshoff . W. Dibelius ,Dickens . Maria v . D r o st e z u H ü l s h o f f . DaS Fürsten -Häuschen der Dichterin Annette Droste -Hülshoff . G . Chris -m a n n, Geschichte der dt. Literatur . Eulenberg , Büh¬nenbilder . O . F l o e ck , Die deutsche Dichtung der Gegen¬wart . ^ A . v. Grolman , Die gegenwärtige Lage der Höl¬derlin -Literatur . H . Grauert , Magister Heinrich der Poetin Würzburg . I . P . H e b e l , Erinnerungsgabe zum 100.Todestage . Hg . von W. Altwegg ; Briefe . Eine Nachlese. Hg.von K . Obser . Hebel - Gabe . Ein Basler Dichterbuch.H e m p e l :, Nibelungenstudien . A. Heusler , Der alt¬deutsche Vers . G . Hirschfeld , Lord Byron . A . Holder ,7 Schwaben als Schwarzwäkder Dialektdichter . H. I a e g e. r ,Clemens Brentanos Frühlyrik . E . Jenny , Basler Dich¬tung im 19. Jahrhundert . H. Ki .ßling , Die Ethik Frauen¬lobs. I . König , Karl Spindler . G . Könnecke , Quellenzu Grimmelshausen . I . I . Körner , Recht und Pflicht .Eine Kleist-Studi «. Fr . L i e b r i ch , I . P . Hebel und Basel .Fr . Lienhard , Aus dem Elsaß des 18. Jhs . KotaS ,Die skandinav. Literatur seit 1870 . H. Naumann , Früh¬germanentum , Heldenlieder und Sprüche . I . Petersen ,Wesensbestimmung der deutsch. Romantik . H. Petriconi .Die spanische Literatur seit 1870 . R. Petsch , Gehalt undForm . Röhl -, Aus Bekenntnis und Dichtung des Natura¬

lismus . I . V . v . S ch e f f e l , 4 Briefe an R . Köhler . I .Schwerins , Prinz Eugen von Savoyen als Erwecker desNationalgefühls . Maria Wase -r , Josef Viktor Widmann .H. Weißer , Die deutsche Novelle im Mittelalter .
Marie B atz er , Müslin . W . A. Berberich , ImHochwald. Poet . Werke . Dickens , Romane und Novellen.3. Pickwickier . Fr . D r o o p , Der Landstreicher. Dramat .Dichtung . 2 . Aufl. Edda , hg. von Neckel. Charlottev. Einem , Aus dem Nachlaß. Briefe . Hg. von I . Stein¬berger . A. Fendlich , Tagebuch eines rein sachlichen Va-

gabunden . Joh . F i s ch a r t , Schiveiz . Dichtungen . Hg. v.A . Haussen . A . Gleichmann , Die Nachkömmlinge. EinVolksbild. v. Grimmelshausen , Oes aventures de
Simplicissimus , trad . par M . Colleville ; La vagabonde Cou¬
rage , trad . par M . Colleville . I . P . Hebel , Gedichte, Ge¬
schichten, Briefe . Hg . von Ph . Witkop . Geschichten undSchwänke vom rhein . Hausfreund . Ausgew. v. Fr . Weigl.O . Leopold , Der selbstverständliche Wilhelm . 1926 . G . A .Müller , Ecce Homo ! Erzählungen aus Christi Tagen .Th . Murner , Schriften II . Narrenbeschwürung. Hg. vonSpanier . Toni Rothmund , Caroline Schlegel. Roman ;Der verlorene Kranz . Roman . I . S ch o f e r , Seppele .Eine Kindheitsgeschichte . W . Shakespeare , PoetischerBriefwechsel (Sonette in Auswahl übers. ) von W. Marschall .Der Göttweiger Trojanerkrieg . Hg. von Koppitz .

Festschrift zum 75jährigen Bestehen des röm . -german .Central -Museums Mainz . A. Haupt u . E. Diener ,Bamberger Dom-Sagen . 1923. Brandstetters Heimat ->'
büch er : 25. Grenzmark Posen und Westpreußen, von F .Lüdtke. 26 . Land Naffau, von Leo Sternberg . Herwig ,Deutsche Heldenlegende. R . Kap ff , Schwäbische Ge-schlechtsnamen. I . Langbehn , Niederdeutsches. Liederder badischen Soldaten . Hg . von I . Künzig. Fr . Panzer ,Volkstum u . Sprache. D . Sagenschatz . 8. WestfälischeSagen . Hg . von P . Zaunert . Volkskunde , Deutsche. Hg.von I . Meier . Landschaftliche Volkslieder . 11. Han¬noversche . Hg . von P . Alpers. 18. Volkslieder aus der Graf¬schaft Glatz. Hg . von G. Amft. 14. Pommersche Volkslieder ,hg. von A. Haas . Norwegische Volksmärchen . Ges. vonP . Asbjörnsen u . I . Moe. Verklingende Weisen . LothringerVolkslieder . Hg. von L. Pinck . L. Winkler . DeuftchesRecht im Spiegel deutscher Sprichwörter . K. F . Wolfs ,Raffenlehre .

Bildende Künste. Musik . Schauspiel.
V. d. Bercken , Malerei der Renaiffance in Italien .Dehio , Handbuch der dt . Kunstdenkmäler. IV . Südwest -deuftchland. 2. Aufl. E. Diez , Die Kunst Indiens . O.Doering , Die Münster von Ulm. Jreiburg und Straß¬

bürg . Dvorak , Geschichte der italien . Renaissance. P .Frankl , Die Baukunst des Mittelalters . Führer durchdie staatlichen Museen zu Berlin . 5. Vorgeschichtliche Abtei¬lung . 6 . Sammlung für deutsche Volkskunde . O. Grub er ,Deutsche Bauern - und Ackerbürgerhäuser. Alte Kunst inBayern . IX . Ritz . Unterfränkische Barockschlösser. X. Mader ,Stadt - u . Dorfkirchen der Oberpfalz . XI . Röttger, Malereiin Unterfranken . XII . Röttger, Die oberpfälzische Stadt .Berühmte K u n st st ä t t e n. Bd . 77/78. Jppel u. Schubring ,Neapel . 79. Christoffel, Augsburg . K . Lohmeyer , Gg.Ph . Schmitt . Molsdorf , Christi. Symbolik der mittel -alterl . Kunst . 2. Aufl . Fr . v . O st i n i , Thoma. 4. Aufl. E.Redslöb , Die künstlerische Formgebung des Reichs . H.Reiners u . W. Ewald , Kunstdenkmäler zwischen- Maasund Mosel . 1921 . I . Rohr , Der Straßburger BildhauerLandolin Ohmacht. ( 1760—1834.) Jos . Sauer , Wesen undWollen der chriftl. Kunst. R. Schilling , Ohne akadem.Bildung . Lebenswege . 1926. F . Servais , Rembrandt . F.Stoehr , Alt -Straßburger Treppenkunst. A. Balde -naire , Heinrich Hübsch . Deutsche Volkskunst , hsg. vonRedslob . VI . I . Ritz, Franken . VII . Redslob, Thüringen .VIII . Grundmann u . Hahm, Schlesien. Wingenroth ,Angelico da Fiesole . 2. Aufl. Bearb . von Frieda Schottmüller .Die Zeichnungen von M. Grünewald . Hg . von Fried¬länder .
A . Halm , Beethoven, von der Heydt , Geschichte derev . Kirchenmusik in Deutschland. I . v . Kries , Wer ist must,kalisch ? P . A. Merbach , Heinrich Marx . 1797—1871 . H.I . Moser , Minnesang und Volkslied . C. Sachs , Di «Musikinstrumente Indiens und Indonesiens . S p o e l «Fritsch , Sofie , Aus meiner Künstlerlaufbahn . W . Weit «

z e l , Die kirchenmusikalischen Verhältnisse in Baden.
Landwirtschaft . Technik. Verkehr .

Th . Acker , Die Rhein -Neckar-Donau -Wafferstrahe, des.Kanalisierung des Neckars . M. O. Bacherer , Kurort «und Volkswirtschaft . O . Fehringer , Vogelpflege . SB*Grüninger , Der Werdegang einer Bronzeglocke . E.Kalkschmidt , Oskar von Mller . 10. Ausl. 1924. P ,Wentzcke , Franz Grashof . 1926. A . K i st n e r , Di «Schwarzwälder Uhr ; Deutsche Meister der Technik. L eCoutre . Praxis der Äilanzkritik. R. Nutzinger ,Karl Röchling . Das Lebenswerk eines Großindustriellen. K.Philipp u . E . Kurz . Verjüngung der Hochwaldbestände .Radiotechnik . VonI . Herrmann . W. Bloch,H. Saacke . (SlaGöschen.) H. Schrepfer . Die Schicksalsftage des Ober«rheins . H. Spühler , Der Führer am Bienenstand«.L. Aufl .
(Nachdruck erwünscht)
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Wievt*airf«ah«»e der Arbeit in der Nhein-
schtffahrt

Wie der Deutsche Brrkehrsbnnd aus Mannheim mitteilt ,
habe» Donnerstag «»ittag sowohl das Deckpersonal als auch
die Maschinisten und Heizer auf beu Rheinschiffen die Arbeit
« teder ausgenommen, so daß der Streik auf dem Oberrhem
» iS beendet anzuschen ist.

Bon Arbeitgeberseite wird noch mitgeteilt : Der vom
ReichsarbeitSmimsterium mit der Schlichtung betraute Schlich¬ter , Landgerichtsdirektsr Ivetten in Köln, hatte für Montag ,den 22 . und Dienstag , den 23 . August eine Schiedsgerichts-
Verhandlung zwischen den beteiligten Arbeitgeberverbändenund dem Deutschen Berkehrsbund einberufen . — Mit dem
Zentralversband der Maschinisten und Heizer war bereits
an « 18 . August eine Vereinbarung über die Verlängerungdes bisherigen Tarifvertrags bis zum 1 . April 1929 ge¬
troffen . — Die zweitägigen Verhandlungen in Köln endiglenmit einem einstimmige» Schiedssprüche, der im großen und
ganzen auf den gleichen Bedingungen der zwischen den Ar¬
beitgebern und dem Zentralverbaiid der Maschinisten und
Heizer vereinbarten Tarifbestimmungen beruht . Lediglich
bezügl . der speziell das Deckpersonal betreffenden Tarifbe¬
stimmungen wurden einige Abänderungen getroffen , im übri¬
gen aber der Tarifvertrag bis zum 1 . April 1929 verlängert .
>— Die Lohn- und Gehaltssätze seheu ebenfalls ungefähr die
gleichen Erhöhungen vor, wie sie zwischen Arbeitgebern und
dem Zentralverband der Maschinisten und Heizer bereits be¬
willigt waren . Die Zugeständnisse der Arbeitgeber betref¬
fen hauptsächlich das Sgnntagsfahren . Es wurden in dem
« «»«ii Tarifvertrag dem Personal zwei freie Sonntage imMonat zugestanden . Auch die Bestimmungen für Hafenboote« nd Güterdainpfer sin» im großen ganzen ebenfalls gebliebenwie bisher . Für gewisse Sonderleistungen wurden die Ver¬
gütungen erhöht . Da die beiderseitigen Verbände deck
Schiedsspruch sofort zur Tarifvereinbarung erhoben , wurdedie sofortige Aufnahme der Fahrt rin Oberrhein zugesagt.Der hiermit beendigte Streik erscheint im Hinblick auf die
jetzige Erledigung desselben als vollständig unverständlich.
Auf der Basis des jetzt vorliegenden Schiedsspruches wären
ungefähr die Arbeitgeber schon seit Wochen zu einer Verein¬
barung bereit gewesen . Im höchsten Grade bedauerlich ist eö
jedoch , daß als Kampfmatznahme seitens einer deutschen Ge¬
werkschaft ausgerechnet Sie Stillegmrg des Oberrheinverkehrs
beschlossen wurde , wo auf Grund der durch den Friedensver -
trag geschaffenen Verhältnisse die deutschen Reedereien im
schiversten Konkurrenzkampf« mit den neuen französrschcnReedereien und der nationalen Schweizer Schiffahrt stehen.Das auf diesen französischen und schweizerischen Schiffen
befindliche Personal ist fast restlos deutsch und genießt bei
weitem nicht die Löhn« und Gehälter , sowie Arbeitszeit -
bedingungen , die die deutschen Tarifverträge vorgesehen ha¬ben . Zugunsten dieser fremdländischen Schiffahrtsbetriebewurden die deutschen Fahrzeuge stillgelegt.

Nicht nur die deutschen Schiffahrtssirmen , sondern auchdas in den Streik getreue Personal haben durch den Streit
schwere Verluste erlitten . Es ist gänzlich unverständlich,warum der Deutsche Verkehrsbund , »oenn er glaubte , sich aufeine freie Vereinbarung mit den Arbeitgeberverbänden nicht
einlasseil zu dürfen , nicht vor der Eröffnung des Streiks die
Jnvervention des ArbeitSministerrum angerufen hat .

Der Bürgerausschuß Donaueschingen genehmigte u . iVdie Übernahme einer Gemeindebürgschaft in Höhe von 3V 090
JM für das Theresianum . Gegen die Stimmen des Zen-

' trums und der Sozialdemokraten wurde eine Vorlage ange¬nommen bezüglich Aufnahme eines Darlehens von 10 000 JM
zur Erstellung eine» Dreifamklienhauses , in dem u . a . fürden pensionierten Kommandeur des hiesigen Bataillons eine
Sechszimmerwohnung eingebaut werden soll .

Das Ergebnis der Reichswohnungszählun « für Billingen
liegt nunmehr vor. Es wurden gezählt insgesamt 3097 Woh¬
nungen , wovon 13 leerstehen. Haushaltungen sind es 8201 .
Die Zahl der wohnur«gssuchenden Familien beträgt 778 ; da¬
von haben 323 überhaupt keine Wohnung , 456 suchen auS
verschiedenen Gründen eine andere Wohnung.

Der Bürger« »»sschnß Schwetzingen hat die Gemeindebiec-
steuer abgelehnt und den Voranschlag mit großer Mehrheit
angenommen . Die Umlage erfährt eine Erhöhung um 4 °̂ / ;fte beträgt bei der Gruw - und Gebäudesteuec 1 JM , bei derSteuer vom Betriebsvermögen 40 SRrf und vom Gewerbe-
ertrag 7,80 JM .

Eine elektrische Straßenbahn Mannheim—Sandhofen-
Lampertheim . Demnächst soll zwischen der Direktion der
Oberrheinischen Eisenbahiigesellschast und den Bürger¬meistern der beteiligten StäÄe eine Besprechung des Pro¬jektes einer elektrischenStraßenbahn Mannheim —Sandhofen -
Lampertheim stattftnden . Man glaubt , »atz diese schwebendeFrage bald zur Erledigung kommt.

Ein neue Werbeschrift der Reich- zentrale für Dentsche
Berkrhrswerbnn»

Die Reichszentmle für Deutsche VerkehrSwerbung hat eineneue Pcopagandafchrist in Offsetdruck, ein farbiges Faltblatt
»Deutschland", in dem sogenannten Folderformat , das iminternatioualeil Reiseverkehr sich durchgesetzt hat, neuerdingsherausgegeben . Diese Werbeschrift, die dazu bestimmt ist,in größtem Umfange in alleir Ländern der Welt „auSge.streut " zu werden, ist in deutscher, englischer, spanischer,schwedischer, portugiesischer, französischer, italienischer , tsche¬chischer und ungarischer Sprache erschienen. Der von Pro¬fessor Ludwig Hohlwein, München , entworfene farbige Um.schlag zeigt als Motiv ein Burgtor mit Turm u . im Hinter¬gründe die Silhouette eines deutschen Domes . Im Innernenthält das Faltblatt , umrahmt von 14 Bildern deudscherStädte und deutscher Landschaft, eine Berkehrskarte Deutsch,lands mit de» wichtigsten Verbindungen aus dem Auslande .Dev Text bringt eine kurze Charakteristik Deutschlands,einige, für den des Landes Unkundigen wichtige Angabenüber Eisenbahnverkehr , Reiseerleichterungen , Gepäck - und
Paßrevision , Msa -Bestimmungen usw. in Deutschland. Be¬
sonders wertvolle für den Auslandsreisenden ist die beige¬gebene Zusammenstellung von zehn für verschiedene Reise¬dauer berechneten Reisen durch Deutschland, denen Angabenüber die Fahrtkosten beigefügt sind. Diese Prospekte wer¬den von den Reise- und Verkehrsbüros des In - und Aus¬landes in der betreffenden Landessprache kostenlos abgege¬ben.

Aus der Landesbauptstsdt
Bsr dem ' Karlsruher Schöffengericht fand am heutigenDonnerstag der am 14. Juli unter verschärften Bedingungenin der „Traube " in Bulach ausgefochtene Säbelzweikampf ,dem überraschend eindringende Kriminalbeamte ein Endebereitete », sein zweites gerichtliches Nachspiel . Aus der

Haft vorgeführt wurde der vorige Woche nicht zur Verhand¬
lung erschienene 22 jährig « Studierende der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe , Jakob Renner aus Viernheim bei Mann¬
heim. Die Beweisaufnahme ergab das gleiche Bild wie inder letzten Verhandlung . Der Staatsanwalt beantragte , sechsMonate Festungshaft . Das Gericht erkannte auch hier aufvier Monate Festungshaft und verkündete, daß der Haftbefehl
aufgehoben sei. — In der Urteilsbegründung wurde ejvneut
festgestellt , daß die wahren Schuldigen an dem Duell nicht in
erster Linie die beiden Angeklagten Baumgarten und Nenner
waren , sondern, daß diese unter einem gewissen Zwange der
Satzungen und des Korpsgeistes gehandelt hätten .

Südwestdeutsche Meisterschaftsspiele der Deutschen Turner¬
schaft. Die Meldungen zu den fielen der D . T . am näch¬sten Sonntag auf dem Waldspielplah des M .T .V. im Wild¬
park sind nunmehr sämtlich eingetroffen . In der Turner¬
klasse Faustball treffen sich T .B . Friesenheim (Pfalz ) gegenTV . Brötzingen (Baden ) . Der lehtjähr . südwestdeutsche Mei¬
ster in Faustball Turnerinnen , Turn - und Fechtklub Lud-
wigshafen tritt gegen die Turnerinnen des Männerturn -
vereins an . Die Klasse Faustball , Turner über 40 Jahre
sieht den Turn - und Fechtklub Ludwigshafen im Wettkampfmit dem T .B . Jahn , Neckarau. Zum Schluß findet das
Schlagballspiel statt zwischen T .G . Friesenheim (Pfalz ) undM .T .V . Karlsruhe (Baden ) .

Wiener Operette t« KonzerthauS. Heute wird „Paganini ".bie große Operette von Franz Lehar zum vorletzten Mal als
Abendvorstellung mit Lha Beyer und Willi Wahle in den
Hauptrollen gegeben. Morgen geht die Altwiener Operette
»Schwalbennest von Brpno Granichstättzen, dem Komponisten
zahlreicher Erfolgoperetten , hier znm ersten Mal in Szene .Reben Willi Wahle wirkt fast das gesamte Personal unter
der Spielleitung Willi Stadlers mit . Am Pult Kapellmeister
Ernst Pöllini .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswettrrwarte Karls¬
ruhe . Eine Randstörurig , die uns gestern bei ihrem Borüber¬
zug über die Alpenländec ergiebige Regenfälle brachte
(Rheinelbene bis 29 Liter pro Quadratmeter ) , ist inzwischen
nach Osten abgezogen. Der Durchzug eines noch über Frank¬
reich liegenden Tiefdruckausläufers wird für uns voraussicht¬
lich «roch heute mit Niederschlägen in Geiortterbegleituna ver¬
bunden sein. Unsere Witterung ist jetzt in der Hauptsache von
der kühlen Rückseitenströmung polaren Ursprungs beherrscht,der sich jedoch bald die aus dem ozeanischen Hochdruckgebiet
abfließende subtropische Warmluft beimischen wird . Hierbei
stirb Gewitterbilöungen zu erwarten . Boraussichtliche Wit¬
terung vom 25. Aug. : Rur zeitweise heiter , zunächst noch
kühl, langsame Erwärmung , einzelne Regenfälle , strichweise
in Gewitterbegleitung .

Hrurze Mscbricdten aus Kaden
DZt Mannheim , 26 . Aug . Der Metzgerineister Fritz

Meter aus Gernsheim hatte im Ratskeller in Schriesheim aufdie Republik mordsmäßig geschimpft und die heutigen Mini¬
ster als Lurnpen und die Reichswehrsoldaten als Scherenschlei¬
fer bezeichnet. Er hatte sich deshalb vor dem Schöffengericht
zu verantworte ««, kam aber sehr milde davon, da das Gericht
eine Geldstrafe von 50 JM als ausreichend erachtete.

DZ . Neckarbischofsheim , 24 . Aug. Das hiesige Aintsgericht
hatte sich gestern mit den Mtlchfätschungen zu befassen, die
in der Milchzentralgenoffenschaft Helmstadt aufgedeckt «oorden
waren . Der technische Leiter der Genossenschaft, Gutsbesitzer
Kling u««d der Geschäftsführer und Rechner der Genossen¬
schaft , Kaufmann Brenner , wurden zu je 2 Monate » Ge -
fängnis verurteilt .

DZ . Konstanz, 24 . Aug . Das schwedische Köntgspaar hat
die Insel Mainau wieder verlassen. Die Königin fuhr vo«r
der Station Reiihenau aus »rach Baden -Oos und begab sich
nach Schloß Baden, während der König mit dem Auto «rach
Badenweiler fuhr , wo er seinen Schroager, den ehemaligen
Großherzog von Baden , besuchte . Bon dort aus wird er sich
nach Schloß Baden begeben.

Dsndel und Mirtscbatt
Berliner Devisennotierungen

26 . « ngust 2t . August
Geld » rief Geld « rief

Amsterdam 100 G. 168 .13 168,47 168 .11 168 .45
Kopenhagen 100 Kr. 112,37 112.59 112 .37 112 .59
Italien . . 100 L- 22.87 22.91 22.86 22.90
London . . IPfd . 20.401 20.441 20.393 20.435
Newyork 1 D . 4.196 4.204 4.192 4.203
Paris . . 100 Fr . 16 .45 16.49 16 .44 16 .48
Schweiz . 100 Fr . 80.91 81.07 80.87 81 .03
Wien 100 Schilling 59 .12 53 .24 59 .10 59 .22
Prag . . 100 Kr. 12.435 12 .455 12.427 12.447

Verschiedenes
Eisenbahnunglück in England

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich auf einer
Linie der Southern Railway . Die Zahl der Toten beträgt
fünfzehn .

Operette im Konzepthaus ■>
Morgen Freitag , den 26 . August 1927, abends 7 3/( Uhr

Zum erste » Male

Das Schwalbennest
@.621

Kalten bei Müller, Kaiserstr . , Holzschuh, Wecderstr», Brunnert , Kaiserallee, Verkehrsverein,Kaiserstr ., Konzerthauskasse und teleph. (7260) zu M . 1.50—5.50. Samstag : Schwalbennest .
[ Das Problem der f
f deutschen I

Minderheiten und f
der Völkerfreiheit 1

PdLff ml EreunJe Iller *inj Cefktpten

Offenbacher Geldlotterie zugunsten des
DeutschenLedermuseumsinOffenbacha . M.

Bel der am 11 . August »927 stallgehabten Ziehung wurden lolgende
Nummern mit den dabei vermerkten Gewinnen gezogen : A Gewinne
» Ml 100 dis 4000 Mark ! 3653 (100 und Prämie 1000), 28780 ( ICO),
89957 ( 100). 304ÖÜ (4000 ). — B Gewinne zu SO Mark : 1112. 4700 .
« 357 . 21 977 . 29179 . 31496 . — C Gewinne zu 20 Mark : 2477 4517
B06n 5675 6226 7896 8004 8192 9629 12464 20930 22744 24030 25612
31904 . - D Gewinne , « IO Mar » ! 1365 4992 5467 6821 7816 8111
8363 9106 9422 11278 11426 13191 15760 16802 17369 17737 18308
19311 226 * 21904 24S21 25872 26758 28940 30387 32333 32358 32998
34649 31726 . — E Gewinn « , u 5 Mark : 462, 1272 1363 1561 2388
9449 2981 4051 4715 5269 5472 0012 6409 6626 6776 7562 7980 8203
8264 8632 9588 9695 10058 10494 12596 13380 14672 14717 11926
15712 16258 18137 18512 20383 20913 21032 21726 21732 21828 22085
22500 23679 24020 24060 25149 25959 27983 28556 28961 29876 29897
30073 31525 31596 32098 3264« 33249 34030 34373 34384 . — E Ge ,
» in « IU 3 Mark : 413 434 1541 2015 2137 2256 2300 2517 2745 2929
3499 3789 5061 5311 5143 5629 5923 6981 7002 8079 8100 8154 8952
9383 9624 9770 9997 10358 10672 10946 11735 11862 11983 12505 13279
13625 14014 14605 I5S98 16350 17115 17124 17171 17330 17878 17952
18174 18404 18491 18511 18741 19030 19221 19254 19712 20013 20030
90035 20776 21479 21683 22175 2231 « 22387 22651 23691 23738 23915
24007 24780 24812 25108 26120 26422 27470 27500 28132 28503 29047
99372 29599 29760 29938 29987 30046 30110 30561 31044 31335 31480
31614 31700 31624 32275 32601 32988 33556 33576 33826 34074 . —
SämUlche Nummer » mit nachsteheude » Babzahle » gewinnen te
S Marl : 44 95 110 134 181 211 214 286 357 387 402 436 47» 514
333 591 .693 608 620 662 695 719 732 804 805 841 853 890 921 917
- 75 . — Ferner gewinnen folgend « Nummern je 9 Mark ! 575 1067» 93 5355 5537 5623 6000 6011 7846 8587 10287 10328 13753 15583»7766 17767 19930 23847 25661 27321 27712 27750 30726 .

» te Auszahlung erfolgt durch 654
Eberhard Fetzer , Karlsruhe t . B ., Ostendstr. 6

MM WWW
Streitige Gerichtsbarkeit .
2 .386 . Mosbach . Das

Konkursverfahren über das
Vermögen der offenenHan¬
delsgesellschaftGebr.Knörzer
inRendenan , Inhaber Josef
u - Ferdinand Knorzer, wird,
nachdem die Schlußvertei-
lung erfolgt ist, aufgehoben.

Mosbach , 14. Juli 1927 .
Bad. Amtsgericht .

FrethättdiaerFrethättdiaer

Forstamt St . » taste«,
Montag, deu 5. September :
4000 Fm Nadelstammholz,
Fichten mit einzelnen Tan¬
nen . LoSverzeichniffe vom
ForstamtL -385
Offeulmrg. 2 .384

Vereinsregistereintrag
Band O O .-Z - 77 Seite 427:
Turnverein Jahn Offenburg .
Offenburg , 23 . August 1927.

Bad . Amtsgericht.

f in f

| Nation und |
f Nationalität j

| Erster Ergänzungs - |
| band zum Jahrbuch |

I für Soziologie |

| Herausgegebea von |
| Prof. Dr. G. Salomon f

| Gr. 8 . VIII , 224 Leiten ß

- Broschiert RM. 8 .— |
| Ganzleinen RM . io .— |

| Prospekt kostenfrei I

| Verlag G. Braun 1
| in Karlsruhe 1
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Druck G . Braun , Karlsruhe

Rheinische Hypothekenbank Mannheim.
Bekanntmachung nach ArL 60 der Durchführungsverordnung

zum Aufwertungsgesetz.
I« Nettobestand der Pfandbriefteilungsmasse am 30 . Juni 1927 .
(Nach Abzug des Verwaltungskostenbeitrags und unter Berücksichtigung derauf 1 . Januar 1927 vorgenommenen Teilausschüttung in Höhe von 10 °/j, des

Goldmarkbetrags der teilnahmeberechtigten Pfandbriefe.)A. Aktiva )
1 . Ansprüche aus bestellenden Hypotheken . . . . 17 108 781,70 GM.2 . Rückwirkungsansprüche und Anteil der Masse an

den VorbshaJtshypotheken . 29 447 934,93 „3 . Anlagen der Teilungsmasse aus eingegangenenRück¬
zahlungen und Zinsen . . . . . 10 200 448,02 j

56757 164,65 GM.
B. Passiva «

Goldmarkbetrag der teilnahmeberfechtigten Pfandbriefe 612 247 229,74 GM.
ti . Nettobestand der Kommunalobligationenteilungsmasse am

30 . Juni 1927 .
(Nach Abzug des Verwaltungskostenbeitrags.)

1 . Goldmarkbestand.der aufzuwertendenKommunaldar¬
lehen, berechnet nach dem Anleihe-Ablösungsgesetz :
a) Forderungen an Gemeinden undh sonstige öffent¬

liche Rechtspersonen
(Altbesitz 12 1/,0/» Ablösung) . 792 733,26 GM .
(Neubesitz 27»% Ablösung ) . 20492,43 „b) Forderungen an Private unter

Bürgschaft von Gemeinden und
sonstigen öffentlichen Rechtsper¬
sonen (25 °/» Aufwertung) . . , 60502,50 „ 873 728,19 GM.

2. Anlagen der Teilungsmasse aus eingegangenenRück¬
zahlungen und Zinsen . . . 65 673,60 „

939 401,79 GM.
B. Passiva «

Goldmarkbetrag der teilnahmeberechtigtenKommunal¬
obligationen . 20 188 846,47 GM.

Wie bei den früheren Veröffentlichungen ist auch jetzt wieder darauf hin¬
zuweisen , daß aus vorstehenden Zahlen Schlüsse auf die tatsächlich zur Aus¬
schüttung gelangende Quote nicht gezogen werden können, zumal die durch
Herabsetzung der Aufwertungsquoteund durch Verlust des dinglichenAnspruchs
usw . entstandenen Minderungen in obigen Zahlen erst teilweise zum Ausdruck
kommen. Bei der Ungewissheit über zahlreiche Fragen auf dem Gebiet der
Aufwertung der Kommunaldarlehen gilt dieser Hinweis in besonderem Maße
für die Angaben über die Kommunalobligationen-Teilungsmasse.

Mannheim , im August 1927 . @.653
Rheinische Hypothekenbank .


	[Seite 934]
	[Seite 935]
	[Seite 936]
	[Seite 937]

